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Gesetz 

zu dem Abkommen vom 18. Dezember 1989 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Ungarn 
über den Luftverkehr 

Vom 10. Januar 1992 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates 
das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Budapest am 18. Dezember 1989 Unterzeichne¬ 
ten Abkommen zwischen der Regierung der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland und der Regierung der Republik Ungarn 
über den Luftverkehr wird zugestimmt. Das Abkommen 
wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung 
in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 19 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzu¬ 
geben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und 
wird im Bundesgesetzblatt verkündet. 


Bonn, den 10. Januar 1992 

Der Bundespräsident 
Weizsäcker 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister für Verkehr 
Günter Krause 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Genscher 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Ungarn 
über den Luftverkehr 

LEGIKÖZLEKEDESI EGYEZMENY 
A Magyar Köztärsasäg Kormänya 
es a Nemetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg Kormänya 
között a területeik közötti es azon tüli legijäratok tärgyäban 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Republik Ungarn - 


als Vertragsstaaten des Abkommens vom 7. Dezember 1944 
über die Internationale Zivilluftfahrt, 

in dem Wunsch, ein Abkommen über den Betrieb von Luft¬ 
verkehrsdiensten zu schließen - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Begriffsbestimmungen 

(1) Im Sinne dieses Abkommens bedeuten, soweit sich aus 
dessen Wortlaut nichts anderes ergibt, 

a) „Luftfahrtbehörde“: in bezug auf die deutsche Seite den Bun¬ 
desminister für Verkehr, in bezug auf die ungarische Seite das 
Ministerium für Verkehr, Nachrichten und Bauwesen oder in 
beiden Fällen jede andere Person oder Stelle, die zur Aus¬ 
übung der diesen Behörden obliegenden Aufgaben ermächtigt 
ist; 

b) „bezeichnetes Unternehmen“: ein Luftfahrtuntemehmen, das 
eine Seite der anderen Seite nach Artikel 3 schriftlich als ein 
Unternehmen bezeichnet hat, das auf den nach Artikel 2 
Satz 1 festgelegten Linien internationalen Fluglinienverkehr 
betreiben soll. 

(2) Die Begriffe „Gebiet“, „Fluglinienverkehr“, „internationaler 
Fluglinienverkehr" und „Landung zu nichtgewerblichen Zwecken“ 
haben für die Anwendung dieses Abkommens die in den Arti¬ 
keln 2 und 96 des Abkommens vom 7. Dezember 1944 über die 
Internationale Zivilluftfahrt in der jeweils gültigen Fassung fest¬ 
gelegte Bedeutung. 

(3) Der Begriff „Tarif“ bedeutet den Preis, der für die Beförde¬ 
rung (d. h. Beförderung zwischen Punkten in den Gebieten von 
zwei oder mehreren Staaten) von Passagieren, Gepäck oder 
Fracht (ausgenommen Postsendungen) zu berechnen ist und 
schließt folgendes ein: 

a) jeden Durchgangstarif oder Betrag, der für eine zwischen¬ 
staatliche Beförderung zu berechnen ist, die als solche ver¬ 
marktet und verkauft wird, einschließlich derjenigen Durch¬ 
gangstarife, die gebildet werden unter Verwendung von ande¬ 
ren Tarifen oder von Anschlußtarifen für eine Beförderung auf 
zwischenstaatlichen Streckenabschnitten oder auf innerstaat¬ 
lichen Streckenabschnitten, die Teil des zwischenstaatlichen 
Streckenabschnittes sind; 


A Magyar Köztärsasäg kormänya 
äs a 

Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg Kormänya (a toväbbiak- 
ban Felek) - 

mint az 1944. december 7-i Nemzetközi Polgäri Repüläsi 
Egyezmäny räszesei, 

attöl az öhajtöl vezärelve, hogy lägijäratok üzemeltetäsäröl 
egyezmänyt kössenek - 

az aläbbiakban ällapodtak meg: 

1. cikk 

Fogaiommeghatärozäsok 

(1) A jelen Egyezmäny szempontjäböl - kiväve, ha annak 
szövege mäskänt nem redelkezik: 

a) lägügyi hatösäg: a Magyar Köztärsasäg vonatkozäsäban a 
Közlekedäsi, Hirközläsi äs Epitäsügyi Minisztärium, illetve a 
lägügyi hatösägi feladatok ellätäsäval megbizott szemäly, 
vagy szerv, a Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg vonatko¬ 
zäsäban a Szövetsägi Közlekedäsi Minisztärium, illetve a 
lägügyi hatösägi feladatok ellätäsäval megbizott szemäly vagy 
szerv; 

b) kijelölt vällalat: bärmely olyan lägiközlekedäsi vällalat, melyet 
Szerzödö Felek lägügyi hatösägai a 3. cikk rendelkezäseinek 
megfelelöen iräsban kijelöltek, amelyeknek a 2.cikkely 1 .pont- 
jäban meghatärozott vonalakon nemzetközi menetrendszerü 
lägiforgalmat keil üzemeltetnie. 

(2) A „terület“, „menetrendszetü lägiforgalom“, „nemzetközi 
menetrendszerü lägiforgalom“ äs „leszälläs nem kereskedelmi 
cälokböl“ fogalmak jelentäse a jelen Egyezmäny alkalmazäsa 
cäljäböl megegyezik a Nemzetközi Polgäri Repüläsröl szölö 1944. 
december 7-i Egyezmäny 2. äs 96. cikkelye mindenkor ärvänyes 
megfogalmazäsäban meghatärozott jelentässel. 

(3) A „dijszabäs“ fogalma azt az ärat jelenti, amelyet az utasok, 
csomag, vagy fuvar (kiväve a postai küldemänyeket) szällitäsäärt 
(azaz kät, vagy több ällam területän lävö pontok közötti szällitä- 
särt) keil felszämitani äs amely a következöket foglalja magäba: 

a) bärmilyen ätmenö dijszabäst vagy összeget, amelyet piaci äs 
ärtäkesftett, ällamok közötti szällitäsärt keil felszämitani, 
beleärtve az olyan ätmenö dijszabäsokat, amelyeket mäs 
dijszabäsok, vagy ällamok közötti ütvonalszakaszokon, vagy 
ällamok közötti ütvonalszakaszok räszät jelentö, ällamon 
belüli ütvonalszakaszon törtänö szällitäsokra ärvänyes csatla- 
kozö dijszabäsok alkalmazäsäval käpeztek; 
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b) die Provision, die für den Verkauf von Flugscheinen für die 
Beförderung von Passagieren und deren Gepäck oder die 
entsprechende Abwicklung von Frachttransporten zu zahlen 
ist, 

und 

c) die Anwendungsbedingungen für den Tarif, den Beförde¬ 
rungspreis oder die Provisionszahlung. 

Er beinhaltet weiterhin: 

d) alle wesentlichen Leistungen, die in Verbindung mit der Beför¬ 
derung gewährt werden; 

e) jeden Tarif für die Beförderung auf einem innerstaatlichen 
Streckenabschnitt, der als Zusatz zu einer zwischenstaatli¬ 
chen Beförderung verkauft wird, nicht ausschließlich für eine 
innerstaatliche Beförderung verfügbar ist und nicht allen Luft- 
fahrtuntemehmen im zwischenstaatlichen Fluglinienverkehr 
und deren Kunden zu gleichen Bedingungen zur Verfügung 
gestellt werden kann. 

Artikel 2 

Gewährung von Verkehrsrechten 

Jede Seite gewährt der anderen Seite zur Durchführung des 
internationalen Fluglinienverkehrs auf den im Fluglinienplan fest¬ 
gelegten und durch diplomatischen Notenwechsel vereinbarten 
Linien die in diesem Abkommen festgelegten Rechte. Diese Flug¬ 
linien werden im folgenden als „vereinbarte Linien“ bezeichnet. 

Den bezeichneten Luftfahrtuntemehmen der beiden Seiten wer¬ 
den hierfür folgende Rechte gewährt: 

a) das Recht, das Gebiet der anderen Seite ohne Landung zu 
überfliegen; 

b) das Recht, im Gebiet der anderen Seite zu nichtgewerblichen 
Zwecken zu landen; 

c) das Recht, im Gebiet der anderen Seite an den im Fluglinien¬ 
plan festgelegten und durch diplomatischen Notenwechsel 
vereinbarten Punkten zu landen, um Fluggäste, Fracht und 
Post im gewerblichen Verkehr aufzunehmen und abzusetzen. 

Artikel 3 

Bezeichnung des Unternehmens, Betriebsgenehmigung 

(1) Jede Seite ist berechtigt, ein oder mehrere Luftfahrtunter¬ 
nehmen zur Durchführung des Linienverkehrs auf den vereinbar¬ 
ten Linien zu bezeichnen. 

(2) Nach Eingang der schriftlichen Bezeichnung erteilt die Luit¬ 
fahrtbehörde der einen Seite einem bezeichneten Luftfahrtunter¬ 
nehmen der anderen Seite vorbehaltlich der Absätze 3 und 4 
dieses Artikels unverzüglich die erforderliche Betriebsgenehmi¬ 
gung. 

(3) Die Luftfahrtbehörde einer Seite kann von einem bezeichne¬ 
ten Luftfahrtuntemehmen der anderen Seite vor Erteilung der 
Betriebsgenehmigung den Nachweis verlangen, daß es imstande 
ist, den Gesetzen und sonstigen Rechtsvorschriften gerecht zu 
werden, die von der Luftfahrtbehörde im Zusammenhang mit der 
Aufrechterhaltung des internationalen Fluglinien Verkehrs regel¬ 
mäßig angewandt werden. 

(4) Die Luftfahrtbehörde einer Seite ist berechtigt, die im Absatz 
2 dieses Artikels erwähnte Betriebsgenehmigung einem bezeich¬ 
neten Luftfahrtuntemehmen'der anderen Seite zu versagen, wenn 
ihr nicht der Nachweis erbracht wird, daß dieses Unternehmen im 
Gebiet der anderen Seite eingetragen ist und dort seinen Haupt¬ 
geschäftssitz hat. 

(5) Ein bezeichnetes Luftfahrtunternehmen kann den vereinbar¬ 
ten Fluglinienverkehr nach Erteilung der Betriebsgenehmigung 
nach seinem Ermessen jederzeit aufnehmen, vorausgesetzt, daß 
die entsprechend den Bestimmungen des Artikels 10 gebildeten 
Tarife und der Flugplan in bezug auf den vereinbarten Fluglinien¬ 
verkehr genehmigt worden sind. 


b) azt a jutalekot, amelyet az utasok äs azok csomagjai szällltä- 
säärt, vagy a fuvarszällitäs megfelelö lebonyolitäsäärt keil 
fizetni, 

äs 

c) a dijszabäsra, a szällitäsi ärra, vagy a jutaläkfizetäsre vonat- 
kozö atkalmazäsi feltäteleket. 

Tartalmazza toväbbä: 

d) a szäUitässal biztosrtott valamennyi länyeges szolgältatäst; 

e) az olyan, ällamon belüli ütvonalszakaszon törtänö szällitäs 
utäni bärmilyen dijszabäst, amelyet ällamok közötti szällitäs 
kiegäszitäsekänt ärtäkesitenek, amely nem kizärölagosan az 
ällamon belüli szällftäsra alkalmazhatö äs nem bocsäthatö az 
ällamok közötti menetrendszerü lägiforgalomban valamennyi 
lägiközlekedäsi vällalat äs ügyfelei rendelkezäsäre azonos 
feltätelek mellett. 

2. clkk 

Forgalmi jogok biztosftäsa 

(1) Mindegyik Fäl biztosltja a mäsik Fälnek a jelen Egyezmäny- 
ben meghatärozott jogokat a lägiütvonaltervben rögzitett äs jegy- 
zäkvältäs ältal meghatärozott ütvonalakon menetrendszerü nem- 
zetközi lägijäratok lätesitäse cäljäböl. Az ilyen lägijäratok a toväb- 
biakban „megäilapodäs-szerinti järatok“. 

Mindkät Fäl kijelölt lägiközlekedäsi vällalatai ennek sorän a követ- 
kezö jogokat älvezik: 

a) a mäsik Fäl területe leszälläs nälküli ätrepüläsänek jogät; 

b) a mäsik Fäl területän nem-kereskedelmi cälü leszälläs jogät; 

c) a mäsik Fäl területän az ütvonaltervben meghatärozott äs a 
jegyzäkvältäs ütjän megällapodott järatokfutasok, posta äs 
fuvar kereskedelmi cälü felvätele äs kirakäsa cäljäböl törtänö)- 
leszälläsänak jogät. 

3. clkk 

Vällalat kljelöläse, üzemeltetäsl engedäly 

(1) Mindkät Fäl jogosult egy, vagy több lägiközlekedäsi vällala- 
tot kijelölni - a menetrendszerü järatok üzemeltetäse cäljäböl a 
meghatärozott ütvonalakon. 

(2) Az iräsbeli ärtesitäs bäärkezäsät követöen az egyik Fäl 
lägügyi hatösäga a mäsik Fäl kijelölt lägiközlekedäsi vällalatänak 
a szüksäges üzemeltetäsi engedälyt - a jelen cikk (3) äs (4) 
bekezdäse rendelkezäseitöl függöen - käsedelem nälkül kiadaja. 

(3) Az egyik Fäl lägügyi hatösäga megkövetelheti a mäsi Fäl 
kijelölt lägiközlekedäsi vällalatätöl az üzemeltetäsi engedäly kia- 
däsa elött annak igazoläsät, hogy käpes eleget tenni azoknak a 
törvänyeknek äs egyäb jogi elöiräsoknak, amelyeket a lägügyi 
hatösäg a nemzetközi lägijäratok fenntartäsäval kapcsolatban 
rendszeresen alkalmaz. 

(4) Az egyik Fäl lägügyi hatösäga jogosult a jelen cikk 2. bekez- 
däseben emlitett üzemeltetäsi engedäly megadäsät megtagadni a 
mäsik Fäl kijelölt lägiközlekedäsi vällalatäval szemben, ha nem 
bizonyosodhat meg arröl, hogy ez a vällalat a mäsik Fäl területän 
be van jegyezve äs fö üzleti szäkhelye oft van. 

(5) A kijelölt lägiközlekedäsi vällalat az üzemeltetäsi engedäly 
kiadäsa utän a menetrendszerü järatokat belätäsa szerint bärmi- 
kor megindlthatja, feltäve, hogy a jelen Egyezmäny 10. cikke 
rendelkezäseinek megfelelöen käpzett dijtätelek äs a menetrend 
engedälyezäse menetrendszerü järat vonatkozäsäban törtänt. 
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Artikel 4 

Widerruf und Aufhebung von Rechten, Auferlegung von 
Bedingungen 

(1) Die Luftfahrtbehörde jeder Seite ist berechtigt, im Zusam¬ 
menhang mit der Ausübung der in Artikel 2 festgelegten Rechte 
einem bezeichneten Luftfahrtuntemehmen der anderen Seite Auf¬ 
lagen zu machen, die Ausübung dieser Rechte vorübergehend zu 
untersagen oder die Betriebsgenehmigung zu widerrufen, wenn 

a) Zweifel bestehen, ob dieses Unternehmen im Gebiet der 
anderen Seite eingetragen ist und dort seinen Haupt¬ 
geschäftssitz hat; 

b) das Luftfahrtuntemehmen die Gesetze oder sonstigen Vor- 
schnften der anderen Seite nicht befolgt; 

c) das Luftfahrtuntemehmen im Zusammenhang mit der Auf¬ 
rechterhaltung des vereinbarten Linienverkehrs gegen die in 
diesem Abkommen festgelegten Regelungen verstößt. 

(2) Die in Absatz 1 erwähnten Rechte dürfen erst nach Konsul¬ 
tationen mit der anderen Seite ausgeübt werden, sofern zur 
Vermeidung von weiteren Verstößen gegen die Gesetze oder 
sonstigen Vorschriften die sofortige Anwendung der Maßnahmen 
nach Absatz 1 nicht notwendig ist. Die Konsultation soll zwischen 
den Seiten innerhalb von sechzig Tagen nach Eingang des 
Antrags bei der anderen Seite beginnen. 

Artikel S 

Zoll- und Abgabenfreiheit 

(1) Die von einem bezeichneten Unternehmen der einen Seite 
verwendeten Luftfahrzeuge, die in das Gebiet der anderen Seite 
einfliegen und aus ihm wieder ausfliegen oder es durchfliegen, 
einschließlich der an Bord befindlichen Treibstoffe, Schmieröle, 
Ersatzteile, üblichen Ausrüstungsgegenstände und Bordvorräte, 
bleiben frei von Zöllen und sonstigen bei der Einfuhr, Ausfuhr oder 
Durchfuhr von Waren erhobenen Abgaben. Das gilt auch, soweit 
die an Bord der genannten Luftfahrzeuge befindlichen Waren auf 
dem Flug über dem Gebiet der anderen Seite verbraucht werden. 

(2) Treibstoffe, Schmieröle, Bordvorräte, Ersatzteile und übliche 
Ausrüstungsgegenstände, die in das Gebiet der einen Seite vor¬ 
übergehend eingeführt werden, um dort unmittelbar oder nach 
Lagerung in die Luftfahrzeuge eines bezeichneten Unternehmens 
der anderen Seite eingebaut oder sonst an Bord genommen zu 
werden oder aus dem Gebiet der erstgenannten Seite auf andere 
Weise wieder ausgeführt zu werden, bleiben frei von den in 
Absatz 1 genannten Zöllen und sonstigen Abgaben. Werbedrucke 
und -gegenstände sowie Beförderungsdokumente eines bezeich¬ 
neten Unternehmens der einen Seite bleiben bei der Einfuhr in 
das Gebiet der anderen Seite von den in Absatz 1 genannten 
Zöllen und Abgaben frei. 

(3) Treibstoffe und Schmieröle, die im Gebiet der einen Seite an 
Bord der Luftfahrzeuge eines bezeichneten Unternehmens der 
anderen Seite genommen und im internationalen Fluglinienver¬ 
kehr verwendet werden, bleiben frei von den in Absatz 1 bezeich¬ 
neten Zöllen und sonstigen Abgaben und von etwaigen besonde¬ 
ren Verbrauchsabgaben. 

(4) Jede Seite kann die in den Absätzen 1 bis 3 genannten 
Waren unter Zollüberwachung halten. 

(5) Soweit für die in den Absätzen 1 bis 3 genannten Waren 
Zölle und sonstige Abgaben nicht erhoben werden, unterliegen 
diese Waren nicht den sonst für sie geltenden wirtschaftlichen 
Ein-, Aus- und Durchfuhrverboten und -beschränkungen. 

(6) Jede Seite gewährt einem von der anderen Seite bezeichne¬ 
ten Luftfahrtuntemehmen auf dem Gebiet der Umsatzsteuer, 
Mehrwertsteuer oder einer ähnlichen, als allgemeine Verbrauchs¬ 
abgabe ausgestalteten indirekten Steuer die gleichen Vergünsti¬ 
gungen, die ein von ihr bezeichnetes Luftfahrtuntemehmen im 
Gebiet der anderen Seite genießt. 


4. cikk 

Jogok visszavonäsa, felfüggesztäse, feltätelek elöiräsa 

(1) Mindkät Fäl lägügyi hatösäga jogosult arra, hogy a jelen 
Egyezmäny 2. cikkäben meghatärozott jogok gyakoriäsäval kapc- 
solatban a mäsik Fäl kijelölt lägiközlekedäsi välialata räszäre 
feltäteteket szabjon ki, e jogok gyakorläsät ideiglenesen felfüg- 
gessze, vagy az üzemeltetäsi engedälyt visszavonja, ha 

(a) kätsägek vannak afelöl, hogy ez a vällalat a mäsik Fäl terüle- 
ten be van-e jegyezve, äs ott van-e a fö üzleti szäkhelye; 

(b) a lägiközlekedäsi vällalat a mäsik Fäl törvänyeit vagy egyäb 
elöiräsait nem tartja be; 

(c) a menetrendszerü lägijäratok üzemeltetäse sorän a lägiközle¬ 
kedäsi vällalat a jelen Egyezmänyben meghatärozott szabä- 
lyok eilen vät. 

(2) A jelen cikk 1. bekezdäsäben emlitett jogok csak a mäsik 
Fällel törtänt tanäcskozäs utän gyakorolhatök, kiväve, ha a törvä- 
nyek vagy egyäb elölräsok toväbbi megsärtäsänek megakadälyo- 
zäsa ärdekäben az l.bekezdäs szerinti intäzkedäsek azonnali 
alkalmazäsa szüksäges. A tanäcskozäst a Felek között a kärelem 
beärkezäsätöl szämitott (60) hatvan napon belül keil megkezdeni 
a mäsik Fälnäl. 


5. cikk 

Väm äs llletäkmentessäg 

(1) Az egyik Fäl kijelölt välialata ältal üzemeltetett lägijärmüvek, 
amelyek a mäsik Fäl területäre berepülnek majd onnät üjra kire- 
pülnek, vagy ätrepülnek, vagy ätrepülik azt, beleärtve a fedälzeten 
talälhatö üzem- äs kenöanyagokat, alkaträszeket, egyäb felszere- 
läsi tärgyakat äs fedälzeti berendezäseket, mentesek a vämok äs 
mindenfajta az äruk behozatala, kivitele illetve tranzitäläsakor 
szokäsos dijak alöl. Ez ärvänyes mäg akkor ist, ha a nevezett 
lägijärmü fedälzetän talälhatö ärukat a mäsik Fäl területe fölött 
hasnäljäk fei. 

(2) Azon üzem- äs kenöanyagok, fedälzeti käszletek, alkaträs- 
zek äs egyäb felszereläsi tärgyak, amelyeket ätmenetileg visznek 
be az egyik Fäl területäre, hogy ott közvetlenül vagy täroläs utän a 
mäsik fäl kijelölt vällalatänak lägijärmüveibe beäpitsäk vagy bärmi 
mödon a fedälzetre vegyäk illetöleg az elsökänt emlitett Fäl 
területäröl mäs mödon a fedälzetre vegyäk illetöleg az elsökänt 
emlitett Fäl területäröl mäs mödon kivigyäk, mentesek az 1. 
bekezdäsben megnevezett vämoktöl äs egyäb dfjaktöl. Az egyik 
Fäl kijelölt vällalatänak rekläm nyomtatvänyai äs anyagai, vala- 
mint szällltäs dokumentumai mentesek az I. bekezdäsben emlitett 
vämok äs illetäkek alöl a mäsik Fäl területäre törtänö bevitelekor. 


(3) Azon üzem- äs kenöanyagok, amelyekkel az egyik Szer- 
zödö Fäl kijelölt vällatänak lägijärmöve a mäsik Fäl terültetän vesz 
fedälzetäre äs menetrendszerü nemzetközi lägiforgalomban fel- 
hasznäl, mentesek az 1 .bekezdäsben megjelölt vämok Is egyäb 
dijak valamint esetleges különleges fogyasztäsi illetäkek alöl. 


(4) Bärmelyik Fäl vämhatösägi ellenörzäs tarthatja az 1-3. 
bekesdäsekben megjelölt ärukat. 

(5) Amennyiben az 1-3. bekezdäsekben megjelölt ärukra nem 
szabnak ki vämot äs egyäb illetäket, akkor ezek nem esnek az 
egyäbkänt räjuk ärvänyes gazdasägi, behozatali, kiviteli äs tranzit 
tilalom äs korlätozäs alä. 

(6) Az egyik Fäl ugyanazon kedevezmänyeket biztositja a 
mäsik Fäl kijelölt lägiközlekedäsi välialata räszäre a forgalmi adö 
(ärtäktöbblet adö) vagy hasonlö ältalänos fogyasztäsi illetäkkänt 
szolgälö indirekt adö területän, mint amelyeket az ältala kijelölt 
lägiközlekedäsi vällalat a mäsik Fäl területän älvez. 
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Artikel 6 

Anwendung des innerstaatlichen Rechtes 

(1) Die Gesetze und sonstigen Vorschriften einer Seite für den 
Ein- und Ausflug von in der internationalen Luftfahrt eingesetzten 
Luftfahrzeugen nach oder aus ihrem Gebiet bzw. für den Einsatz 
und für die Navigation dieser Luftfahrzeuge sind von einem 
bezeichneten Luftfahrtuntemehmen der anderen Seite beim Ein- 
und Ausflug nach oder aus dem Gebiet der erstgenannten Seite 
zu befolgen. 

(2) Die Gesetze und sonstigen Vorschriften einer Seite über 
Einflug, Aufenthalt im Gebiet und Ausflug der Besatzung der 
Luftfahrzeuge, der beförderten Fluggäste sowie der Fracht und 
Post einschließlich der Vorschriften über Pässe, Zoll und Quaran¬ 
täne sind auch in bezug auf die Besatzung, die beförderten 
Fluggäste sowie die Fracht und Post eines bezeichneten Luft- 
fahrtuntemehmens der anderen Seite beim Einflug in das Gebiet 
der erstgenannten Seite zu befolgen. 

(3) Die für die Benutzung der Flughäfen durch die Luftfahrzeuge 
einer Seite auf dem Gebiet der anderen Seite und für andere mit 
deren Navigation verbundene Tätigkeiten zu zahlenden Gebüh¬ 
ren und Abgaben dürfen nicht höher sein als diejenigen, die die 
andere Seite für die gleichen Dienstleistungen auf ihrem Gebiet 
anderen im internationalen Luftverkehr eingesetzten Luftfahrtun¬ 
ternehmen berechnet. 

Artikel 7 

Zeugnisse und Erlaubnisse 

Die von einer Seite erteilten oder anerkannten und noch gülti¬ 
gen Lufttüchtigkeitszeugnisse und Luftfahrererlaubnisse werden 
in bezug auf den auf festgelegten Fluglinien durchgeführten Luft¬ 
verkehr auch von der anderen Seite als gültig anerkannt, voraus¬ 
gesetzt, daß die Erteilung und Anerkennung im Einklang mit dem 
Abkommen vom 7. Dezember 1944 über die Internationale Zivil¬ 
luftfahrt erfolgt. Jede Seite behält sich das Recht vor, bei Flügen 
über ihrem Gebiet die von der anderen Seite ihren Staatsangehö¬ 
rigen erteilten Luftfahrererlaubnisse nicht anzuerkennen. 

Artikel 8 
Vertretungen 

(1) Jede Seite gewährt einem bezeichneten Unternehmen der 
anderen Seite auf der Grundlage der Gegenseitigkeit das Recht, 
in ihrem Gebiet Niederlassungen sowie Verwaltungs-, kaufmänni¬ 
sches und technisches Personal zu unterhalten, soweit dies für 
die Erfordernisse dieses Unternehmens notwendig ist. 

(2) Bei der Einrichtung der Niederlassung und der Beschäfti¬ 
gung des Personals nach Absatz 1 sind die Gesetze und sonsti¬ 
gen Vorschriften der betreffenden Seite, insbesondere die 
Gesetze und sonstigen Vorschriften über die Einreise von Auslän¬ 
dem und ihren Aufenthalt im Gebiet der betreffenden Seite zu 
beachten. Das in den Niederlassungen nach Absatz 1 beschäf¬ 
tigte Personal benötigt jedoch keine Arbeitsertaubnis. 

(3) Auf die Arbeitsverhältnisse ist das am Arbeitsort maßgebli¬ 
che Arbeitsrecht als sozialer Mindestschutz anzuwenden. 

(4) Jede Seite gewährt einem bezeichneten Luftfahrtuntemeh¬ 
men der anderen Seite das Recht, direkt über eigene Niederlas¬ 
sungen oder über Reisebüros im Gebiet der anderen Seite an 
jeden Kunden, jede Firma oder jede Organisation in jeder konver¬ 
tierbaren Währung oder in Landeswährung eigene Beförderungs¬ 
dokumente auszustellen. Umwechslung und Transfer von aus 
Verkäufen resultierenden Einnahmen erfolgen nach Maßgabe des 
Artikels 12. 

Artikel 9 

Kapazitätsregelungen 

(1) Den bezeichneten Unternehmen beider Seiten wird in billi¬ 
ger und gleicher Weise Gelegenheit gegeben, den Fluglinienver- 


6. cikk 

Hazai jogszabätyok alkalmazäsa 

(1) Az egyik Fälnek, a nemzetközi lägiforgalomban räsztveö 
lägijärmüvek területäre törtänö beläpesäre, Hletöleg tävozäsära, 
valamint az ilyen rendelkezäseit alkalmazni keil a mäsik Fäl kijelölt 
lägiközlekedäsi vällalatänak lägijärmöveire az elöbbi F6I terüle¬ 
täre törtänö beläpäsnäl äs az onnan törtänö tävozäsnäl. 


(2) Az egyik Fälnek a legijärmüvek szemälyzete, a szällitott 
utasok, valmamint a fuvar äs a posta berepüläsäre, területen 
tartözkodäsära äs kirepüläsäre vonatkozö elöträsait, beleärtve az 
ütlevelekre, vämra äs egäszsägügyi zäriatra vonatkozö elöiräso- 
kat, a mäsik Fäl kijelölt lägiközlekedäsi vällalata szemälyzete, 
szällitott utasai, valamint fuvar- äs postaküldemänyei vonatkozäs- 
äban be keil tartani az elözö Fäl területäre törtänö berpüläsnäl. 

(3) Az egyik Fäl területän a mäsik Fäl lägijärmüveinek a repülö- 
tär hasznälatäärt äs a repülässel kapcsolatos teväkenysägäärt 
fizetendö dijai äs illetäkei nem lehetnek magasabbak, mint ame- 
lyet az adott Fäl a területän a nemetközi lägiforgalomban üzemelö 
mäs lägiközlekedäsi vällalatok räszäre felszämit. 


7. clkk 

Bizonyitvänyok äs jogositvänyok 

Az egyik Fäl kiadott vagy igazolt s mäg ärvänyben lävö lägial- 
kalmassägi bizonyitvänyokat äs szakszolgälati engedälyeket a 
mäsk Fäl ärvänyesnek ismeri el a meghatärozott ütvonalakon 
üzemelö järatok szempontjäböl, feltäve, hogy a bizonyitvänyok äs 
engedälyek kibocsätäsa äs ärvänyesitäse mindig a Nemzetközi 
Polgäri Repüläsröl szölö 1944. december 7-i Egyezmännyel össz- 
hangban törtänik. Mindkät Fäl azonban fenntartja magänak azt a 
jogot, hogy területänek ätrepüläsänäl ne ismerje el a sajät ällam- 
polgärai räszäre a mäsik Fäl ältal kiällitott szakszolgälati äs egyäb 
engedelyeket. 

8. cikk 
Käpviseletek 

(1) Mindkät Fäi a kölcsönössäg alapjän biztositja a mäsik Fäl 
kijelölt vällalatänak a jogot hogy területän kirendeltsäget, vala¬ 
mint iränyltäsi, kereskedelmi äs möszaki szemälyzetet tartson 
fenn, amennyiben ez a kijelölt vällalatnak szüksäges. 

(2) Az 1. bekezdäs szerinti kirendeltsäg lätrehozäsakor äs a 
szemälyzet foglalkoztatäsakor be keil tartani az ärintett Fäl törvä- 
nyeit äs egyäb elöiräsait, különösen a külfökfiek beutazäsära äs 
az ärintett Fäl területän valö tartözkodäsära vonatkozö törvänye- 
ket äs egyäb elöiräsokat. 

Ugyanakkor az 1. bekezdäs szerinti kirendeltsägeken foglalkoz- 
tatott szemälyzetnek nem szüksäges munkavällaläsi engedäly. 

(3) A munkakörülmänyekre a munkahelyen iränyadö munkajo- 
got keil alkalmanzni legkisebb szociälis vädelemkänt. 

(4) Mindkät Fäl biztositja a mäsik Fäl kijelölt lägiközlekedäsi 
väilalatainak a jogot, hogy a mäsik Fäl területän közvetlenül a 
sajät kimdeltsägeiken vagy utazäsi irodäkon keresztül minden 
ügyfäl, cäg vagy szervezet räszäre bärmilyen konvertibilis vagy 
nemzeti valutäärt szällitäsi dokumentumokat kiällitsanak. 

Az ilyen eladäsokböl szärmazö bevätelek a mäsik Fäl területäre 
ätutalhatök. Az ilyen eladäsokböl szärmazö bevätelek ätvältäsa 
äs ätutaläsa szabadon törtänik minden korlätozäs äs haladäk 
nelkül. 

9. cikk 

Kapacttäs-rendelkezäsek 

(1) A Felek kijelölt vällaiatainak mältänyos äs azonos mödon 
megadjäk a lehetösäget, hogy a jelen Egyezmäny 2. cikkäben 
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kehr auf den nach Artikel 2 dieses Abkommens festgelegten 
Linien zu betreiben. 

(2) Bei dem Betrieb des internationalen Fluglinienverkehrs auf 
den nach Artikel 2 dieses Abkommens festgelegten Linien nimmt 
ein bezeichnetes Unternehmen einer Seite auf die Interessen 
eines bezeichneten Unternehmens der anderen Seite Rücksicht, 
damit der ganz oder teilweise auf den gleichen Linien von diesem 
Unternehmen betriebene Fluglinienverkehr nicht ungebührlich 
beeinträchtigt wird. 

(3) Der internationale Fluglinienverkehr auf den nach Artikel 2 
dieses Abkommens festgelegten Linien dient vor allem dazu, ein 
Beförderungsangebot bereitzustellen, das der voraussehbaren 
Verkehrsnachfrage nach und von dem Gebiet der Seite ent¬ 
spricht, die das Unternehmen bezeichnet hat. Das Recht dieses 
Unternehmens, Beförderungen zwischen den im Gebiet der ande¬ 
ren Seite gelegenen Punkten einer nach Artikel 2 dieses Abkom¬ 
mens festgelegten Linie und Punkten in dritten Staaten auszufüh¬ 
ren, wird im Interesse einer geordneten Entwicklung des interna¬ 
tionalen Luftverkehrs so ausgeübt, daß das Beförderungsangebot 
angepaßt ist 

a) an die Verkehrsnachfrage von und nach dem Gebiet der Seite, 
die das Unternehmen bezeichnet hat, 

b) an die in den durchflogenen Gebieten bestehende Verkehrs¬ 
nachfrage unter Berücksichtigung des örtlichen und regiona¬ 
len Fluglinienverkehrs, 

c) an die Erfordernisse eines wirtschaftlichen Betriebs der Flugli¬ 
nien des Durchgangsverkehrs. 

(4) Um eine billige und gleiche Behandlung der bezeichneten 
Unternehmen zu erzielen, unterliegen die Frequenz der Flugdien¬ 
ste, die einzusetzenden Luftfahrzeugmuster hinsichtlich ihrer 
Kapazität sowie die Flugpläne der Genehmigung der Luftfahrtbe¬ 
hörden beider Seiten. 

(5) Gegebenenfalls sollten sich die Luftfahrtbehörden beider 
Seiten bemühen, eine zufriedenstellende Regelung des Beförde¬ 
rungsangebots und der Frequenzen zu erreichen. 

Artikel 10 
Tarife 

(1) Die bei der Beförderung mit den flugplanmäßigen Linien 
eines bezeichneten Luftfahrtuntemehmens einer Seite nach oder 
vom Gebiet der anderen Seite anzuwendenden Tarife sind in 
einer angemessenen Höhe unter Berücksichtigung aller einschlä¬ 
gigen Faktoren einschließlich der Betriebskosten, eines angemes¬ 
senen Gewinns, der Tarife anderer Luftfahrtuntemehmen, der 
besonderen Merkmale der angebotenen Dienste sowie den Inter¬ 
essen der Nutzer festzusetzen. 

(2) Die Tarife werden den Luftfahrtbehörden beider Seiten 
spätestens einen Monat vor dem in Aussicht genommenen 
Inkrafttreten zur Genehmigung vorgelegt. Dieser Zeitraum kann in 
besonderen Fällen verkürzt werden, wenn die Luftfahrtbehörden 
damit einverstanden sind. 

(3) Erklärt sich eine Seite mit den ihr nach Absatz 2 zur 
Genehmigung vorgelegten Tarifen nicht einverstanden, so setzen 
die Luftfahrtbehörden beider Seiten diese Tarife im Einvernehmen 
fest. 

(4) Wird zwischen den Luftfahrtbehörden beider Seiten ein 
Einvernehmen nach Absatz 3 nicht erzielt, so werden die Bestim¬ 
mungen des Artikels 14 dieses Abkommens angewendet. 
Solange eine Entscheidung nicht ergangen ist, kann die Seite, die 
sich mit einem Tarif nicht einverstanden erklärt hat, von der 
anderen Seite die Aufrechterhaltung des vorher in Kraft befindli¬ 
chen Tarifs verlangen. 

Artikel 11 

Genehmigung der Flugpläne 

(1) Die bezeichneten Unternehmen teilen den Luftfahrtbehör¬ 
den beider Seiten spätestens einen Monat vor Aufnahme des 


rögzitett ütvonalakon menetrendszerü nemzetközi legijäratokat 
üzemeltessenek. 

(2) Az egyik Fäl kijelölt vällalata a jelen Egyezmäny 2. cikkäben 
rögzitett ütvonalakon folytatott menetrendszerü nemzetközi lägijä- 
ratai fenntartäsa sorän figyelembe veszi a mäsik Fäl kujelölt 
vällalata erdekeit, hogy ezältal ezen vällalat rüszben vagy egäsz- 
ben azonos ütvonalon fenntartott lägijäratai ne kerüljenek mäl- 
tänytalanul hätränyos helyzetbe. 

(3) A jelen Egyezmäny 2. cikkäben rögzitett ütvonalakon folyta¬ 
tott menetrendszerü nemzetközi lägijäratok elsösorban azt a cält 
szolgäljäk, hogy egy olyan szällitäsi kinälatot teremtsenek, amely 
a Felek területäröl szärmazö illetve odairänyulö elöreläthatö azon 
forgalmi igänyeknek megfelelnek, amelyet a vällalat megjelölt. 
Ezen vällalat jogät, hogy a jelen Egyezmäny 2. cikkäben rögzitett 
ütvonalnak a mäsik Fäl területein lävö pontja äs harmadik orszä- 
gokban lävö pontok között szälitäst vägezzen, a nemzetközi lägi- 
forgalom rendszeres fejlödäsänek ärdekäben keil gyakorolni, äs 
ügy, hogy a szällitäsi kinälat megfeleljen: 

a) a vällalatot kijelölö Fäl területäröl kiindulö äs területäre 
iränyulö forgalmi igänyeknek; 

b) az ätrepült területeken fennällö forgalmi igänyeknek, figye¬ 
lembe väve a helyi äs a körzeti menetrendszerü lägiforgalmat; 

c) az äthaladö lägijäratok gazdasägos üzemeltetäse követelmä- 
nyeinek. 

(4) A kijelölt vällalatok mältänyos äs egyenlö elbiräläsa ärdekä¬ 
ben a lägiszolgälat sürüsägähez, az alkalmazandö lägijärmü tipu- 
sähoz azok befogadökäpessäge vonatkozäsäban, valamint a 
menetrendekhez mindkät Fäl lägügyi hatösägänak engedälye 
szüksäges. 

(5) Adott esetben mindkät Fäl lägügyi hatösägänak a szällitäsi 
kinälat äs a repüläsi sürüsäg kielägitö szabälyozäsära keil töre- 
kednie. 

10. cikk 

Dijtätelek 

(1) Az egyik Fäl kijelölt lägiközlekedäsi vällalatänak a mäsik Fäl 
trületäre iränyulö vagy onnan kiindulö, a menetrendszerü järatok- 
kal törtänö fuvarozäsa sorän alkalmazott dijtäteleket ässzerü szin- 
ten keil megällapitani, äs kellö figyelmet forditani minden kapcso- 
lödö tänyezöre, ügy mint az üzemeltetäsi költsägekre, a mäl- 
tänyos haszonra, mäs lägiközlekedäsi vällalatok dijtäteleire, a 
nyüjtott szolgältatäsok jellegzetessägeire, valamint az igänybeve- 
vök ärdekeire. 

(2) A dijtäteleket a Felek lägügyi hatösägai räszäre legkäsöbb a 
tervezett hatälybaläpäs elött egy hönappal terjesztik be jövähagy- 
äsra. Ezen idötartam különleges esetekben lehet rövidebb, ha 
ezzel a lägügyi hatösägok egyetärtenek. 

(3) Ha az egyik Fäl a 2. bekezdäs szerint räszäre engedälye- 
zäsre beterjeszetett dijtätelekkel nem ärt egyet, akkor a kät Fäl 
lägügyi hatösägai egyetärtäsben hatärozzäk meg ezeket a dijtete- 
leket. 

(4) Ha a Felek lägügyi hatösägai a 3. bekezdäs szerint nem 
tudnak megegyezni, akkor a jelen Egyezmäny 14. cikk rendelke- 
zäseit keil alkalmazni. Amig döntäs születik, a dijtätellel kapcsola- 
tos egyet nem ärtäsät kifejezö Fäl megkövetelheti a mäsik Fältöl a 
koräbban ärvänyben lävö dijtätelek fenntartäsät. 

11. cikk 

Menetrendek jövähagyäsa 

(1) A kijelölt vällalatok legkäsöbb egy hönappal a jelen Egyez¬ 
mäny 2. cikkäben rögzitett ütvonalü menetrendszerü lägijärat 
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Fluglinienverkehrs auf den nach Artikel 2 dieses Abkommens 
festgelegten Linien die Art der Dienste, die vorgesehenen Luft¬ 
fahrzeugmuster und die Flugpläne mit. Entsprechendes gilt für 
spätere Änderungen. 

(2) Die Luftfahrtbehörde einer Seite übermittelt der Luftfahrtbe¬ 
hörde der anderen Seite auf deren Ersuchen alle regelmäßigen 
oder sonstigen statistischen Unterlagen der bezeichneten Unter¬ 
nehmen, die billigerweise angefordert werden können, um das auf 
dem nach Artikel 2 dieses Abkommens festgelegten Linien von 
einem bezeichneten Unternehmen der erstgenannten Seite 
bereitgestellte Beförderungsangebot zu überprüfen. Diese Unter¬ 
lagen enthalten alle Angaben, die zur Feststellung des Umfangs 
sowie der Herkunft und Bestimmung des Verkehrs erforderlich 
sind. 

Artikel 12 

Überweisung von Einnahmen 

Jede Seite räumt einem bezeichneten Luftfahrtunternehmen 
der anderen Seite das Recht ein, den die Ausgaben überschrei¬ 
tenden Betrag ihrer Einnahmen aus der Beförderung von Fluggä¬ 
sten, Fracht und Post zum offiziellen Wechselkurs ohne 
Beschränkung und ohne Verzögerung in das Gebiet der anderen 
Seite zu überweisen. 

Artikel 13 

Sicherheitsregelungen 

(1) In Übereinstimmung mit ihren völkerrechtlichen Rechten 
und Pflichten bekräftigen beide Seiten erneut, daß ihre gegen¬ 
seitige Verpflichtung, die Sicherheit der Zivilluftfahrt vor wider¬ 
rechtlichen Eingriffen zu schützen, fester Bestandteil dieses 
Abkommens ist. Ohne den allgemeinen Charakter ihrer völker¬ 
rechtlichen Rechte und Pflichten einzuschränken, handeln beide 
Seiten insbesondere entsprechend den Bestimmungen des am 
14. September 1963 in Tokio Unterzeichneten Abkommens über 
strafbare und bestimmte andere an Bord von Luftfahrzeugen 
begangene Handlungen, des am 16. Dezember 1970 in Den 
Haag Unterzeichneten Übereinkommens zur Bekämpfung der 
widerrechtlichen Inbesitznahme von Luftfahrzeugen und des 
am 23. September 1971 in Montreal Unterzeichneten Überein¬ 
kommens zur Bekämpfung widerrechtlicher Handlungen gegen 
die Sicherheit der Zivilluftfahrt. 

(2) Beide Seiten gewähren sich gegenseitig auf Ersuchen jede 
erforderliche Unterstützung, um die widerrechtliche Inbesitz¬ 
nahme von Luftfahrzeugen und andere widerrechtliche Handlun¬ 
gen gegen die Sicherheit von Luftfahrzeugen, deren Fluggäste 
und Besatzung, von Flughäfen und Flugnavigationseinrichtungen 
sowie alle sonstigen Bedrohungen der Sicherheit der Zivilluftfahrt 
zu verhindern. 

(3) Beide Seiten handeln in ihren beiderseitigen Beziehungen 
entsprechend den Luftsicherheitsvorschriften, die von der Inter¬ 
nationalen Zivilluftfahrt-Organisation festgelegt und dem Abkom¬ 
men vom 7. Dezember 1944 über die Internationale Zivilluftfahrt 
als Anlagen hinzugefügt wurden, soweit diese Luftsicherheitsvor¬ 
schriften auf beide Seiten anwendbar sind; sie verlangen, daß die 
Halter von in ihren Ländern zugelassenen Luftfahrzeugen sowie 
Luftfahrtuntemehmer, die ihren Hauptgeschäftssitz oder ihren 
ständigen Wohnsitz in ihrem Gebiet haben, und die Betreiber von 
Flughäfen in ihrem Gebiet entsprechend diesen Luftsicherheits¬ 
vorschriften handeln. 

(4) Beide Seiten vereinbaren, die Sicherheitsvorschriften der 
jeweils anderen Seite für den Einflug in das Gebiet dieser anderen 
Seite einzuhalten und angemessene Maßnahmen zum Schutz 
von Luftfahrzeugen und zur Kontrolle von Fluggästen, Besatzung, 
Handgepäck sowie Fracht und Bordvorräten vor und während des 
Einsteigens und Beladens zu ergreifen. Jede Seite sagt außer¬ 
dem eine wohwollende Prüfung jedes Ersuchens der anderen 
Seite zu, besondere Sicherheitsmaßnahmen zur Abwendung 
einer besonderen Bedrohung zu ergreifen. 


beinditäsa elött közlik a Felek lägügyi hatösägainak a szolgältatäs 
jellegät, az üzemelö elöiränyzott tlpusät äs a menetrendeket. 
Ugyanez ärvänyes a käsöbbi vältoztatäsokra is. 

(2) Az egyik Fäl lägügyi hatösäga käräsre a mäsik Föl lägügyi 
hatösäga szämära minden renszeres, vagy egyäb statisztikai 
adatokat szolgältat a kijelölt vällalatokröl, ametyek összerüen 
megkövetelhetök abböl a cälböl, hogy az elsö helyen emlltett Fäl 
kijelölt vällalata ältal a jelen Egyezmäny 2. cikkäben rögzitett 
ütvonalon üzemeltetett järatok szällitäsi kinälatät vizsgälni lehes- 
sen. Az ilyen kimutatäs minden olyan adatot tartalmaz, amely 
szüksäges a forgalom nagysägänak, valamint a forgalom az 
induläsi äs rendeltetäsi hetyänek megällapitäsähoz. 

12. cikk 

A bevätelek ätutaläsa 

Mindegyik Fäl biztosftja a mäsik Fäl kijelölt lägiközlekedäsi 
vällalatänak azt a jogot, hogy az utasok, posta äs ära területän 
vägzett fuvarozäsböl szärmazö beväteleknek a kiadäsait megha- 
iadö többletät koriätozäs nälkül äs haladäktalanul a mäsik Fäl 
területäre ätutalja a hivatalos ätvältäsi ärfolymon. 


13. clkk 

Biztonsägl redelkezäsek 

(1) A Felek összhangban nemzetközi jogaikkal äs kötelessäge- 
ikkel üjolag megerösitik, hogy kölcsönös kötelezettsägük, misze- 
rint a polgäri repüläs biztonsägät a jogellenes beavatkozäsoktöl 
megvädik, jelen Egyezmäny szerves räsze. Anälkül, hogy a Felek 
nemzetközi jogaik äs kötelessägeik ältlänos jellegät korlätoznäk 
különösen a repülögäpek fedälzetän bekövetkezett büntetendö äs 
meghatärozott mäs cselekmänyekröl szölö 1963. szeptember 14- 
än Tokiöban aiäirt egezmäny, a repülögäpek jogellenes tulaj- 
donba vätele eilen küzdelem ärdekäben Hägäban 1970. decem- 
ber 16-än aiäirt egyezmäny äs a polgäri repüläs biztonsäga eilen 
elkövetett jogellenes cselekmänyek elleni küzdelem ärdekäben 
Montreälban 1971. szeptember 23-än aiäirt egyezmäny rendelke- 
zäsei szerint jämak el. 


(2) A Felek - käräsre - kölcsönösen megadnak egymäsnak 
minden szüksegs tämogatäst, hogy a repülögäpek jogellenes 
tulajdonbavätelet äs a repülögäpek, ezek utasai äs szemälyzetei 
valamint a repülöterek äs repüläsiränyitö berendezäsek bizton¬ 
säga elleni jogellenes cselekmänyeket äs minden mäs a polgäri 
repüläs biztonsäga eilen iränyulö fenyegetäst megakadälyozza- 
nak. 

(3) A Felek egymäs közötti kätoldalü kapcsolataiban azon repü- 
läsbiztonsägi rendelkezäseknek, amelyeket a Nemzetközi Polgäri 
Repüläsi Szervezet hatärozott meg äs a Nemzetközi Polgäri 
Repüläsröl szölö 1944. december 7-i Egyezmänyhez melläklet- 
känt csatoltak, megfelelöen jämak el olyan märtäkben, amennyire 
ezen biztonsagi rendelkezäsek a Felekre alkalmazhatök; megkö- 
vetelik, hogy a lajstromukat viselö lägijärmüvek üzemeltetöi, vala¬ 
mint azon lägiközlekedäsi vällalatok, amelyek üzleti szäkhelye 
vagy ällandö lakhelye területükön van äs a repülötär üzemeltetök 
területükön a szöbanforgö repüläs biztonsägi rendelkezäsekkel 
összhangban järjanak el. 

(4) A Felek egyetärtenek azzal, hogy a mäsik Föl területäre valö 
beläpäsre vonatkozö ezen Fäl elöiräsait betartjäk äs a repülögä¬ 
pek vädelmäre, az utasok, a szemälyzet, a lägipoggyäsz, valamint 
äruk äs fedölzeti käszletek ellenörzäsäre hatäkony intäzkedäse- 
ket foganatositanak a beszäliäs äs a berakodäs elött illetve alatt. 
Mindkät Fäl ezen tulmenöen vällalja a mäsik Fäl bärmilyen kärel- 
mönek jöindulatü kivizsgäläsät, különösen a rendkivüli veszälye- 
zetettsäg elhäritäsära iränyulö biztonsägi intäzkedäsek megtätele 
ärdekäben. 
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(5) Bei Eintritt oder drohendem Eintritt einer widerrechtlichen 
Inbesitznahme von Luftfahrzeugen oder sonstigen widerrecht¬ 
lichen Handlungen gegen die Sicherheit von Fluggästen, Besat¬ 
zungen, Luftfahrzeugen, Flughäfen und Luftnavigationseinrich¬ 
tungen gewähren sich beide Seiten gegenseitige Unterstützung 
durch Erleichterung des Fernmeldeverkehrs und sonstige ge¬ 
eignete Maßnahmen, die der schnellen und sicheren Beendigung 
eines solchen Zwischenfalls oder der Bedrohung dienen. 

Artikel 14 

Meinungsaustausch, Beilegung von Streitfragen 

(1) Im Geiste enger Zusammenarbeit konsultieren die Luftfahrt¬ 
behörden beider Seiten einander von Zeit zu Zeit, um die Durch¬ 
führung und die Einhaltung der Bestimmungen des Abkommens 
zu sichern. 

(2) Die Luftfahrtbehörden beider Seiten können jederzeit Kon¬ 
sultationen beantragen, um ihre Standpunkte über die Auslegung, 
Anwendung und Änderung des Abkommens oder über irgend¬ 
welche Streitfragen im Zusammenhang mit diesem Abkommen 
abzustimmen. Die Abstimmung der Standpunkte, die im Rahmen 
von Gesprächen oder auf schriftlichem Wege erfolgen kann, muß 
binnen sechzig Tagen nach Eingang des Antrags bei der anderen 
Seite beginnen. Die Luftfahrtbehörden der beiden Seiten können 
eine Verlängerung dieser Frist vereinbaren. 

(3) Soweit eine Meinungsverschiedenheit über die Auslegung 
oder die Anwendung dieses Abkommens nicht nach den Ab¬ 
sätzen 1 und 2 dieses Artikel beigelegt werden kann, wird sie auf 
Verlangen einer Seite einem Schiedsgericht unterbreitet, für des¬ 
sen Tätigkeit die nachfolgenden Vereinbarungen gelten: 

a) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall gebildet, indem jede 
Seite ein Mitglied bestellt und beide Mitglieder sich auf den 
Angehörigen eines dritten Staates als Vorsitzenden einigen, 
der von den Regierungen beider Seiten bestellt wird. Die 
Mitglieder werden innerhalb von zwei Monaten, der Vorsit¬ 
zende innerhalb von drei Monaten bestellt, nachdem eine 
Seite der anderen mitgeteilt hat, daß sie die Meinungsver¬ 
schiedenheit einem Schiedsgericht unterbreiten will. 

b) Werden die unter Buchstabe a genannten Fristen nicht ein¬ 
gehalten, so kann in Ermangelung einer anderen Verein¬ 
barung eine Seite den Präsidenten des Rates der Internatio¬ 
nalen Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) bitten, die erforder¬ 
lichen Ernennungen vorzunehmen. Besitzt der Präsident die 
Staatsangehörigkeit einer Seite oder ist er aus einem anderen 
Grunde verhindert, so soll der Vizepräsident, der ihn vertritt, 
die Ernennung vornehmen. 

c) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehrheit. Seine 
Entscheidungen sind für beide Seiten bindend. Jede Seite 
trägt die Kosten ihres Mitglieds sowie ihrer Vertretung in dem 
Verfahren vor dem Schiedsgericht; die Kosten des Vorsitzen¬ 
den sowie die sonstigen Kosten werden von beiden Seiten zu 
gleichen Teilen getragen. Im übrigen regelt das Schieds¬ 
gericht sein Verfahren selbst. 

Artikel 15 

Kontrolle und Rücknahme von Fluggästen 

(1) Auf Verlangen einer Seite gestattet die andere Seite den 
Unternehmen, die zwischen beiden Setten Luftverkehrsrechte 
ausüben, die Durchführung von Maßnahmen, durch die gewähr¬ 
leistet werden soll, daß nur Fluggäste mit den erforderlichen 
Dokumenten für die Einreise in oder den Transit durch das Gebiet 
der ersuchenden Seite befördert werden. 

(2) Wird ein Fluggast, der auf einer in diesem Luftverkehrs¬ 
abkommen festgelegten Linie befördert worden ist, von einer 
Seite zurückgewiesen, so hat ihn die andere Seite zurückzuüber¬ 
nehmen, sofern er sich dort vor dem Abflug nicht nur im Flug¬ 
durchgangsverkehr aufgehalten hat. Die Rückübemahmepflicht 
ist nicht davon abhängig, daß der Fluggast Identitätsdokumente 
besitzt. 


(5)Repülögäpek jogellenes hatalomba keritäse esetän vagy 
annak fenyegetäsekor, valamint az utasok, a szemälyzet, a repü- 
lögäp, a repülöterek äs a lägiiränyitäsi berendezesek biztonsäga 
elleni mäs jogellenes cselekmänyek esetän a Felek kölcsönösen 
megadjäk egymäsnak a tämogatäst a tävközläsi forgalom könnyi- 
täsevel äs mäs alkalmas intäzkedäsek megtätelävel, amelyek az 
ilyen incidens vagy az arra iränyulö fenyegetäs gyors äs biztonsä- 
gos megszüntetäsät cälozzäk. 

14. cikk 

Megbeszäläsek, vltäk rendezäse 

(1) A Felek lägügyi hatösägai az együttmüködäs szellemäben 
idöröl-idöre tanäcskoznak annak ärdekäben, hogy az Egyezmäny 
vägrehajtäsät äs rendelkezäseinek megtartäsät biztositsäk. 

(2) Bärmely Fäl lägügyi hatösäga bärmikor kärheti, tanäcsko- 
zäst igänyelhet, hogy az Egyezmäny ärtelmezäse, alkalmazäsa, 
mödositäsa vagy az Egyezmännyel összefüggö bärmely vitäs 
kärdäs tärgyäban egyeztessäk ällaspontjaikat. Az älläspontok 
egyeztetäsät, ami törtänhet szöban, vagy iräsban, a kärelem 
beärkezäsätöl szämitott hatvan /60/ napon belüi keil megkezdeni 
a mäsik Fälnäl. A hatäridö meghosszabbitäsäban a Felek lägügyi 
hatösägai megältapodhatnak. 

(3) Ha egy välemänyeltäräs az Egyezmäny ärtelmezäse vagy 
alkalmazäsa terän a jelen cikk 1. äs 2. bekezdäse szerint nem 
szüntethetö meg, az egyik Szerzödö Fäl käräsäre azt döntöbirö- 
säg elä viszik, amelynek teväkenysägäre a következö megällapo- 
däsok ärvänyesek: 

a) A döntöbirösägot esetröl esetre hozzäk lätre, amelyben mind- 
kät Szerzödö Fäl egy tagot jelöl äs mindkät tag egy harmadik 
orszäg äliampolgäräval mint elnökkei egyeznek meg, akit a 
Felek Kormänyai jelölnek. A tagokat kät hönapon belüi, az 
elnökot harom honapon belüi jelölik azutän, hogy az egyik Fäl 
bejelentette, hogy a välemänyeltäräst döntöbirösäg elä ki- 
vänja terjeszteni. 

b) Amennyiben az a) bekezdäs hatäridejät nem tartjäk be, az 
egyik Fäl kärheti mäs megällapodäs hiänyäban a Polgäri 
Repüläsügyi Szervezent /ICAO/ elnökät a megfelelö kinevezä- 
sek megtäteläre. Ha az elnök, az egyk Fäl ällampolgära vagy 
mäs okböl akadälyoztatva van, akkor az öt helyettesitö alelnök 
teszi meg a kinevzäseket. 


c) A döntöbirösäg szavazati többsäggel dönt. Döntäse kötelezö 
a Felektre. Mindkät Fäl viseli tagjänak költsägeit illetve käpvi- 
seltetäsät a döntöbirösäg elött eljäräsban; az elnök költsägeit 
äs az egyäb költsägeket a Felek viselik azonos märtäkben 
megosztva. Egyäbänt a döntöbirösäg maga szabälyozza az 
eljäräst. 

15. cikk 

Ellenözäs utasok vlsszavätlele 

(1) Az egyik Fäl käräsäre a mäsk Fäl megengedi azon välla- 
latoknak, amelyek a kät orszäg között lägiforgalmi jogokat gyako- 
rolnak, olyan intäzkedäsek megtätelät, amelyek segitsägävel biz- 
tositjäk, hogy csak olyan utasokat szällitsanak, akik rendelkeznek 
a kärelmet benyüjtö ällam területäre törtänö beläpäsre, illetve 
területe ätrepüläsäre jogositö ütiokmänyokkal. 

(2) Amennyiben jelen lägügyi Egyezmänyben meghatärozott 
szakaszon szällitott utast az egyik Fäl visszautasit, a mäsik Fäl- 
nek vissza keil fogadnia, amennyiben az induläs elö nem csak a 
tranzitban tartözkodott. A viszaväteli kötelzettsäg nem függvänye 
annak, hgy az utas rendelkezik-e szemälyät azonositö igazolvä- 
nyokkal. 
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Artikel 16 

Mehrseitige Übereinkommen 

Tritt ein von beiden Seiten angenommenes mehrseitiges Luft¬ 
verkehrsübereinkommen in Kraft, so gehen dessen Bestimmun¬ 
gen vor. Erörterungen über die Feststellung, inwieweit ein mehr¬ 
seitiges Übereinkommen dieses Abkommen beendet, ersetzt, 
ändert oder ergänzt, finden nach Artikel 14 statt. 

Artikel 17 

Kündigung 

(1) Jede Seite kann dieses Abkommen zu jeder Zeit schriftlich 
kündigen. Oie Kündigung des Abkommens muß gleichzeitig auch 
der Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) mitgeteilt 
werden. 

(2) Das Kündigungsschreiben soll der anderen Seite gegen 
Empfangsbestätigung ausgehändigt werden. Im Falle des Feh¬ 
lens der Bestätigung des Empfangs des Kündigungsschreibens 
durch die andere Seite soll der 14. Tag nach Ablauf des Tages, an 
dem die Mitteilung über die Kündigung des Abkommens bei der 
Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) eingegangen ist, 
als Tag der Aushändigung des Kündigungsschreibens an die 
andere Seite betrachtet werden. 

(3) Das Abkommen tritt zwölf Monate nach dem Tage, an dem 
das Kündigungsschreiben der anderen Seite ausgehändigt wor¬ 
den ist, außer Kraft. Es tritt nicht außer Kraft, wenn die Kündigung 
im Einvernehmen beider Seiten vor Ablauf dieser Kündigungsfrist 
zurückgezogen wird. 

Artikel 18 
Registrierung 

Dieses Abkommen und seine Änderungen werden beim Rat der 
Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) registriert. 

Artikel 19 

Inkrafttreten 

Dieses Abkommen tritt einen Monat nach dem Tag in Kraft, an 
dem beide Regierungen einander notifiziert haben, daß die jewei¬ 
ligen innerstaatlichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten des 
Abkommens erfüllt sind. 


Geschehen zu Budapest am 18. Dezember 1989 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und ungarischer Sprache, wobei 
jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


16. clkk 

Egyeztetäs mäs egyezmänyekkel 

Amennyiben a Felek ältal is elfogadott többoldalü lägiforgalmi 
egyezmöny lep hatätyba, akkor annak rendelkezäseit tartjäk 
iränyadönak. 

Annak megvitatäsa, hogy többoldalü egyezmöny jelen Egyezmä- 
nyt mennyiben hatälytalanitja, pötolja vagy egäsziti ki, a 14. cikk 
szerint törtänik. 

17. clkk 
Felmondäs 

(1) Bärmely Fel bärmely idöpontban iräsban felmondhatja a 
jelen Egyezmänyt. Az Egyezmöny felmondäsäröl egyidejüleg a 
Nemzetközi Polgäri Rpüläsi Szervezetet (ICAO) is täjäkoztatni 
keil. 

(2) AI felmondö iratot a mäsik Fäl räszäre ätväteli elismervöny 
ellenäben keil ätadni. A felmondö irat mäsik Fäl ältali ätvätele 
igazoläsänak hiänyäban a felmondö irat käzbesitäsänek idöpont- 
jakänt ezt a napot követö 4 napot keil tekinteni, amelyen az 
Egyezmöny felmondäsänak közläse a Nemzetközi Polgäri Repü- 
läsi Szervezethez (ICAO) beärkezett. 


(3) Az Egyezmöny a felmondö irat mäsik F6I röszöre törtänö 
ätadäsa napjätöl tizenkät (12) hönappal veszti hatälyät. Nem kerül 
hatälyon kivül, ha a felmondät mindkät Fäl egyetärtäsävel ezen 
felmondäsi hatäridö elött visszavonjäk. 

18. cikk 

Nyilväntartäsbavätel 

A jelen Egyezmänyt äs mödositäsait a Nemzetközi Polgäri 
Repüläsi Szervezet (ICAO) Tanäcsänäl nyilväntartäsba veszi. 

19. cikk 
Hatälyba läpäs 

Az Egyezmäny egy hönappal azutän läp hatälyba, amikor mind- 
kät kormänyzat ärtesitette egymäst, hogy az Egyezmöny hatäly- 
baläpäsönek mindenkori belsö feltätelei teljesültek. 


Käszüllt Budapesten, 1989-ben december 18-än kät eredeti 
peldänyban magyar äs nämet nyetven, mindegyike azonos ürvänyü. 


Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
A Nemetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg Kormänya nevöben 
Arnot 
Schulte 

Für die Regierung der Republik Ungarn 
A Magyar Köztärsasäg Kormänya neväben 
Derzsi 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Europäischen Patentübereinkommens 

Vom 25. November 1991 

Das Europäische Patentübereinkommen vom 5. Okto¬ 
ber 1973 (BGBl. 1976 II S. 649, 826) wird nach seinem 
Artikel 169 Abs. 2 für 

Monaco am 1. Dezember 1991 

Portugal am 1. Januar 1992 

in Kraft treten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 16. Januar 1990 (BGBl. II S. 98). 


Bonn, den 25. November 1991 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
Im Auftrag 
Dr. Oesterhelt 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
zur Errichtung der Weltorganisation für geistiges Eigentum 

Vom 25. November 1991 

Das Übereinkommen vom 14. Juli 1967 zur Errichtung 
der Weltorganisation für geistiges Eigentum (BGBl. 1970II 
S. 293, 295; 1984 II S. 799; 1985 II S. 975) wird nach 
seinem Artikel 15 Abs. 2 für 

Namibia am 23. Dezember 1991 

in Kraft treten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 28. Mai 1991 (BGBl. II S. 791). 


Bonn, den 25. November 1991 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
Im Auftrag 
Dr, Oesterhelt 
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Bekanntmachung 
des Abkommens 

zwischen dem Bundesminister für Post und Telekommunikation 
der Bundesrepublik Deutschland und 
dem Minister für Transport und Kommunikation der Republik Estland 
über die Zusammenarbeit im Bereich des Post- und Fernmeldewesens 

Vom 3. Dezember 1991 

Das in Bonn am 3. Dezember 1991 Unterzeichnete 
Abkommen zwischen dem Bundesminister für Post und 
Telekommunikation der Bundesrepublik Deutschland und 
dem Minister für Transport und Kommunikation der Repu¬ 
blik Estland über die Zusammenarbeit im Bereich des 
Post- und Fernmeldewesens ist nach seinem Artikel 14 

am 3. Dezember 1991 

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 3. Dezember 1991 


Der Bundesminister 
für Post und Telekommunikation 
Im Auftrag 
Feier 


Abkommen 

zwischen dem Bundesminister für Post und Telekommunikation 
der Bundesrepublik Deutschland und 
dem Minister für Transport und Kommunikation der Republik Estland 
über die Zusammenarbeit im Bereich des Post- und Fernmeldewesens 


Der Bundesminister für Post und Telekommunikation 
der Bundesrepublik Deutschland 

und 

der Minister für Transport und Kommunikation 
der Republik Estland - 

geleitet von dem Wunsch, die gegenseitigen Beziehungen im 
Bereich des Post- und Fernmeldewesens sowie bei der wirtschaft¬ 
lichen und wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit auf 
diesem Gebiet zu erweitern und zu vertiefen - 

haben folgendes vereinbart: 

Artikel 1 
Gegenstand 

(1) Dieses Abkommen regelt die Zusammenarbeit der Vertrags¬ 
parteien in politischen, hoheitlichen und sonstigen grundsätz¬ 
lichen Fragen des Post- und Femmeldewesens. 

(2) Die Gestaltung, Abwicklung und Abrechnung des Post-, 
Postbank- und Fernmeldeverkehrs fällt in die Kompetenz der 
betriebsdurchführenden Unternehmen/Organisationseinheiten 


beider Seiten, die bei Bedarf gesonderte Vereinbarungen über die 
Zusammenarbeit auf ihrem Tätigkeitsgebiet schließen. 

Artikel 2 

Grundlagen des gegenseitigen Post-, 

Postbank- und Fernmeldeverkehrs 

Der Post-, Postbank- und Fernmeldeverkehr zwischen der Bun¬ 
desrepublik Deutschland und der Republik Estland erfolgt auf der 
Grundlage des jeweiligen gültigen Vertragswertes des Weltpost¬ 
vereins und der Internationalen Femmeldeunion sowie nach den 
Regelungen eventuell zusätzlich geschlossener ergänzender Ver¬ 
einbarungen. 

Artikel 3 

Entwicklung der Post-, 

Postbank- und Femmeldeverbindungen 

(1) Die Vertragsparteien schaffen in gegenseitiger Abstimmung 
alle in ihrer Verantwortung liegenden Voraussetzungen, um die 
Post-, Postbank- und Femmeldeverbindungen zwischen der Bun¬ 
desrepublik Deutschland und der Republik Estland weiterzuent¬ 
wickeln und zu verbessern. 
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(2) Erforderliche Vereinbarungen, insbesondere für eine ein¬ 
fache und zweckmäßige Abwicklung der Betriebsprozesse und der 
Abrechnungen, treffen die betriebsdurchführenden Unternehmen/ 
Organisationseinheiten beider Seiten. 

Artikel 4 

Fernmeldedienstleistungen 

(1) Die Vertragsparteien verfolgen die Entwicklung und Güte 
des Fernmeldeverkehrs zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Republik Estland und veranlassen gegebenenfalls 
im Rahmen ihrer Zuständigkeiten geeignete Maßnahmen zur 
Befriedigung des wachsenden Bedarfs nach modernen Fem- 
meldedienstleistungen in hoher Qualität. 

(2) Die Vertragsparteien gewähren den offenen Zugang zu 
öffentlichen Telekommunikationsnetzen und zu öffentlichen Tele¬ 
kommunikationsdiensten, um in ihren Ländern und zwischen 
ihren Ländern das Angebot von Telekommunikationsdiensten zu 
fördern. 

(3) Für den Bereich des Satellitenfunks werden die Vertrags¬ 
parteien die gegenseitige Anerkennung von Lizenzen wohlwollend 
prüfen. 

Artikel 5 

Post- und Postbankdienstleistungen 

Die Vertragsparteien setzen sich dafür ein, daß 

- im gegenseitigen Post- und Postbankverkehr eine rasche, 
sichere und zuverlässige Behandlung der Sendungen und 
Abwicklung der Aufträge gewährleistet wird; 

- die notwendigen Maßnahmen, um die Qualität des Post- und 
Postbankverkehrs und insbesondere die Laufzeiten weiter zu 
verbessern, getroffen werden; 

- die Aufnahme neuer Post- und Postbankdienste im Verkehr 
zwischen den beiden Ländern von den betriebsdurchführenden 
Unternehmen/Organisationseinheiten beider Seiten schriftlich 
vereinbart wird, sobald der Markt es erfordert und auch aus 
betriebswirtschaftlicher Sicht ein Angebot durch die Post- und 
Postbankunternehmen bzw. -Organisationen möglich ist. 

Artikel 6 
Postwertzeichen 

Die Vertragsparteien arbeiten auf dem Gebiet der Herausgabe 
von Postwertzeichen zusammen, indem sie Informationen dar¬ 
über austauschen. Sie unterstützen im eigenen Bereich die 
Durchführung von philatelistischen Ausstellungen der anderen 
Vertragspartei. 

Artikel 7 

Frequenzangelegenheiten 

(1) Die Vertragsparteien streben eine enge und gegenseitig 
vorteilhafte Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Harmonisierung 
der Frequenznutzung und bei der Koordinierung von Funkfre¬ 
quenzen an. Sie sichern eine zügige Bearbeitung aller Koordinie¬ 
rungsanträge und vereinbaren bei Bedarf kurzfristige Abstim¬ 
mungsberatungen, die in der Regel abwechselnd in der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Republik Estland stattfinden. 

(2) Die Vertragsparteien nehmen gegebenenfalls Einfluß auf 
andere nationale Organisationen in ihren Ländern, die sich mit der 
Verwaltung und Nutzung von Frequenzen befassen, um in kon¬ 
kreten Fällen zu Lösungen zu kommen. 


Artikel 8 
Zusammenarbeit 

auf dem Gebiet der Standardisierung 

Im Interesse der Überwindung der auf dem Gebiet der Tele¬ 
kommunikation vorhandenen technischen und technologischen 
Unterschiede und unter Berücksichtigung der wachsenden 
Bedeutung der Anwendung europäischer Telekommunikations¬ 
standards sowie mit dem Ziel einer weltweiten Harmonisierung 
der Normen für moderne Telekommunikationstechnik und -tech- 
nologien werden die Vertragsparteien die Zusammenarbeit im 
Bereich der Standardisierung entwickeln und ausbauen. 

Artikel 9 

Gegenseitige Konsultationen 

Die Vertragsparteien führen nach Bedarf Konsultationen auf 
erforderlicher Ebene zu beiderseitig interessierenden Themen 
durch, um eine Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer bilateralen 
Beziehungen sicherzustellen. 

Artikel 10 
Zusammenarbeit 

Im Rahmen internationaler Organisationen 

(1) Der Bundesminister für Post und Telekommunikation der 
Bundesrepublik Deutschland begrüßt den Wunsch der Republik 
Estland nach Mitgliedschaft in den internationalen Organisationen 
für das Post- und Femmeldewesen und wird die entsprechenden 
Aufnahmeanträge unterstützen. 

(2) Die Vertragsparteien nutzen alle sich bietenden Möglichkei¬ 
ten, ihre Meinung zu aktuellen Problemen und Fragen der Arbeit 
der internationalen Organisationen des Post- und Femmmelde- 
wesens, in denen sie Mitglied sind, auszutauschen. Bei Bedarf 
werden sie für diesen Meinungsaustausch auch gesonderte Kon¬ 
sultationen vereinbaren. 

Artikel 11 

Wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit 

(1) Die Vertragsparteien werden sich entsprechend ihren Mög¬ 
lichkeiten und Bedürfnissen für die Entwicklung einer gegenseitig 
vorteilhaften bilateralen Zusammenarbeit auf wissenschaftlich- 
technischem Gebiet (z. B. Forschung und Entwicklung, Aus- und 
Weiterbildung u. ä.) der in ihren Ländern für das Post- und Fem¬ 
meldewesen bestehenden wissenschaftlichen Einrichtungen ein- 
setzen. 

(2) Themen und Realisierungsbedingungen einer derartigen 
Zusammenarbeit werden in jedem konkreten Fall zwischen den 
jeweils zusammenarbeitenden Stellen besonders vereinbart. 

Artikel 12 
Arbeitssprache 

Im gegenseitigen Schriftverkehr bedienen sich die Vertrags¬ 
parteien der deutschen oder englischen Sprache. 

Artikel 13 

Änderungen, Ergänzungen 

Änderungen oder Ergänzungen zu diesem Abkommen können 
gemäß den Erfordernissen der weiteren Zusammenarbeit durch 
Briefwechsel zwischen den Vertragsparteien einvernehmlich ver¬ 
einbart werden. 


54 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1992, Teil II 


Artikel 14 

Inkrafttreten, Geltungsdauer, Kündigung 

(1) Dieses Abkommen tritt am Tage seiner Unterzeichnung in 
Kraft. 


(2) Dieses Abkommen wird für die Dauer von drei Jahren 
geschlossen. Danach verlängert es sich jeweils stillschweigend 
um weitere drei Jahre sofern es nicht von einer Vertragspartei 
spätestens sechs Monate vor Ablauf der jeweiligen Geltungs¬ 
dauer schriftlich gekündigt wird. 


Geschehen zu Bonn am 3. Dezember 1991 in zwei Urschriften 
in deutscher Sprache. 


Der Bundesminister 
für Post und Telekommunikation 
der Bundesrepublik Deutschland 
Dr. Christian Schwarz-Schilling 

Der Minister 

für Transport und Kommunikation 
der Republik Estland 
Tiit Vähi 


Bekanntmachung 

der deutsch-türkischen Vereinbarung 
über die Beschäftigung türkischer Arbeitnehmer 
auf der Grundlage von Werkverträgen 

Vom 12. Dezember 1991 

Die in Ankara am 18. November 1991 Unterzeichnete 
Vereinbarung zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Republik Türkei über 
die Beschäftigung von Arbeitnehmern türkischer Unter¬ 
nehmen zur Ausführung von Werkverträgen ist nach ihrem 
Artikel 11 Abs. 1 

am 18. November 1991 

in Kraft getreten; sie wird nachstehend veröffentlicht. 


Bonn, den 12. Dezember 1991 


Der Bundesminister 
für Arbeit und Sozialordnung 
Im Auftrag 
Heyden 



Nr. 2 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 18. Januar 1992 
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Vereinbarung 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Türkei 

über die Beschäftigung von Arbeitnehmern türkischer Unternehmen zur Ausführung von 

Werkverträgen 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Republik Türkei - 

in Würdigung des beiderseitigen Nutzens der wirtschaftlichen, 
industriellen und technischen Zusammenarbeit, 

in dem Willen, unter Berücksichtigung der Erfordernisse des 
Arbeitsmarkts die Entsendung und Beschäftigung der Arbeitneh¬ 
mer aus türkischen Unternehmen zur Absicherung der wirtschaft¬ 
lichen Zusammenarbeit auf eine dauerhafte Grundlage zu stellen, 

in der Absicht, für die auf der Grundlage von Werkverträgen 
zusammenarbeitenden deutschen und türkischen Unternehmen 
klare Bedingungen zu schaffen, um die Möglichkeiten der Entsen¬ 
dung und Beschäftigung von türkischen Arbeitnehmern zu ver¬ 
bessern - 

sind wie folgt übereingekommen: 


Artikel 1 

(1) Türkischen Arbeitnehmern, die auf der Grundlage eines 
Werkvertrags zwischen einem türkischen Arbeitgeber und einem 
in der Bundesrepublik Deutschland ansässigen Unternehmen für 
eine vorübergehende Tätigkeit in die Bundesrepublik Deutschland 
entsandt werden (Werkvertragsarbeitnehmer), wird die Arbeitser¬ 
laubnis unabhängig von der Lage und Entwicklung des Arbeits¬ 
markts erteilt. 

(2) Diese Vereinbarung wird nicht auf Arbeitnehmer angewen¬ 
det, die auf der Grundlage eines Werkvertrags in die Bundesrepu¬ 
blik Deutschland entsandt werden, um vorbereitende Arbeiten 
für deutsch-türkische Unternehmenskooperationen in Drittstaaten 
auszuführen. 

Artikel 2 

(1) Die Zahl der Werkvertragsarbeitnehmer wird auf 7 000 
festgesetzt. Die angegebene Zahl versteht sich als Jahresdurch¬ 
schnittszahl. 

(2) Die Arbeitserlaubnis wird Arbeitnehmern nur für die Ausfüh¬ 
rung von Werkverträgen erteilt, deren Erfüllung überwiegend 
Arbeitnehmer mit beruflicher Qualifikation erfordert. Arbeitneh¬ 
mern ohne berufliche Qualifikation wird die Arbeitserlaubnis 
erteilt, soweit dies zur Ausführung der Arbeiten unerläßlich ist. 


Artikel 3 

(1) Die festgelegte Zahl der Werkvertragsarbeitnehmer wird von 
dem Ministerium für Arbeit und soziale Sicherheit der Republik 
Türkei auf die türkischen Unternehmen verteilt. Um die Einhaltung 
der festgelegten Zahl der Werkvertragsarbeitnehmer sicherzustel¬ 
len, wird von der türkischen Seite eine Organisation bestimmt, die 
die einzelnen Werkverträge registriert und gegenzeichnet. 

(2) Die für die Durchführung der Vereinbarung zuständigen 
Stellen der Vertragsparteien achten darauf, daß es nicht zu einer 
regionalen oder sektoralen Konzentration der beschäftigten Werk¬ 
vertragsarbeitnehmer kommt. 


Artikel 4 

(1) Die in Artikel 2 Absatz 1 Satz 1 festgelegte Zahl wird wie 
folgt an die weitere Entwicklung des Arbeitsmarkts angepaßt: 

Bei einer Verbesserung der Arbeitsmarktlage erhöht sich die 
bei Inkrafttreten der Vereinbarung festgelegte Zahl um jeweils fünf 
vom Hundert für jeden vollen Prozentpunkt, um den sich die 
Arbeitslosenquote in den letzten zwölf Monaten verringert hat. Bei 
einer Verschlechterung der Arbeitsmarktlage verringert sich die 
Zahl entsprechend. Für die Anpassung sind jeweils die Arbeitslo¬ 
senquoten am 30. Juni des laufenden Jahres und des Vorjahres 
zu vergleichen. Die Änderungen sind vom 1. Oktober des laufen¬ 
den Jahres an zu berücksichtigen. Die neue Zahl ist so aufzu¬ 
runden, daß sie durch die Zahl zehn ohne Rest teilbar ist. 

(2) Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung der Bun¬ 
desrepublik Deutschland teilt die nach Absatz 1 errechneten 
Zahlen dem Minister für Arbeit und soziale Sicherheit der Republik 
Türkei jeweils bis zum 31. August eines Jahres mit. 

Artikel 5 

(1) Die Arbeitserlaubnis wird nur erteilt, soweit die Entlohnung 
des Werkvertragsarbeitnehmers einschließlich des Teils, der 
wegen der auswärtigen Beschäftigung gezahlt wird, dem Lohn 
entspricht, welchen die einschlägigen deutschen Tarifverträge für 
vergleichbare Tätigkeiten vorsehen. 

(2) Im übrigen finden die einschlägigen Rechtsvorschriften über 
die Erteilung und Versagung sowie über das Erlöschen der 
Arbeitserlaubnis Anwendung. Ein Abdruck des Werkvertrags ist 
rechtzeitig beim zuständigen Landesarbeitsamt einzureichen. 
Das Landesarbeitsamt wird den Werkvertrag unverzüglich prüfen 
und genehmigen. 

Artikel 6 

(1) Die Arbeitserlaubnis wird für die voraussichtliche Dauer der 
Arbeiten zur Erfüllung des Werkvertrags erteilt. Die Höchstdauer 
der Arbeitserlaubnis beträgt in der Regel zwei Jahre. Sofern die 
Ausführung eines Werkvertrags infolge eines unvorhersehbaren 
Ereignisses länger als zwei Jahre dauert, wird die Arbeitserlaub¬ 
nis bis zu sechs Monaten verlängert. Steht von vornherein fest, 
daß die Ausführung des Werkvertrags länger als zwei Jahre 
dauert, wird die Arbeitserlaubnis bis zur Höchstdauer von drei 
Jahren erteilt. 

(2) Nach Fertigstellung eines Werks kann zur Ausführung eines 
anderen Werkvertrags auf Antrag eine neue Arbeitserlaubnis im 
Rahmen der zugelassenen Höchstdauer von zwei Jahren erteilt 
werden. Im Falle eines unvorhersehbaren Ereignisses wird diese 
Arbeitserlaubnis bis zu sechs Monaten verlängert. 

(3) Die Arbeitserlaubnis wird für eine bestimmte berufliche 
Tätigkeit zur Ausführung eines bestimmten Werkvertrags erteilt. 
In begründeten Ausnahmefällen wird die Arbeitserlaubnis für 
mehrere Werkverträge erteilt. Das türkische Unternehmen kann 
den Arbeitnehmer innerhalb der vorgesehenen Geltungsdauer 
der Arbeitserlaubnis vorübergehend zur Ausführung eines ande¬ 
ren Werkvertrags umsetzen, wenn mit der Ausführung dieses 
Werkvertrags bereits begonnen wurde. Es hat die Umsetzung 
dem zuständigen Landesarbeitsamt unverzüglich mitzuteilen. Das 
Landesarbeitsamt veranlaßt, daß eine entsprechende Arbeits¬ 
erlaubnis erteilt wird. 
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(4) Einzelnen Arbeitnehmern mit führender oder Verwaltungstä¬ 
tigkeit wird die Arbeitserlaubnis bis zu einer Höchstdauer von vier 
Jahren erteilt. 

Artikel 7 

Ein Werkvertragsarbeitnehmer, der nach Beendigung seiner 
Tätigkeit die Bundesrepublik Deutschland verlassen hat, kann im 
Rahmen eines neuen Werkvertrags eine Arbeitserlaubnis wieder 
erhalten, wenn der zwischen Ausreise und erneuter Einreise 
liegende Zeitraum nicht kürzer ist als die Gesamtgeltungsdauer 
der früheren Aufenthaltsbewilligung. Der in Satz 1 genannte Zeit¬ 
raum beträgt höchstens zwei Jahre; er beträgt drei Monate, wenn 
der Werkvertragsarbeitnehmer vor der Ausreise nicht länger als 
neun Monate in der Bundesrepublik Deutschland beschäftigt war. 

Artikel 8 

(1) Die zuständige Auslandsvertretung der Bundesrepublik 
Deutschland erteilt auf Antrag des türkischen Arbeitgebers den 
Arbeitnehmern das Visum für die Dauer von drei Monaten. Sobald 
das Visum erteilt ist, können die Arbeitnehmer einreisen. Sie 
haben rechtzeitig vor Ablauf der Geltungsdauer des Visums bei 
der für ihren Aufenthaltsort zuständigen Ausländerbehörde die 
erforderliche Aufenthaltsbewilligung zu beantragen. 

(2) Die Arbeitserlaubnis ist nach der Einreise unverzüglich bei 
dem Arbeitsamt zu beantragen, das für zuständig erklärt wird. 

Artikel 9 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Minister für Arbeit und soziale 
Sicherheit der Republik Türkei arbeiten im Rahmen dieser Verein¬ 
barung eng zusammen. Die Vertragsparteien tauschen die zur 
Durchführung der Vereinbarung notwendigen Informationen aus. 


Bei Bedarf wird auf Antrag einer Vertragspartei eine Gemischte 
deutsch-türkische Arbeitsgruppe gebildet, um Fragen zu erörtern, 
die mit der Durchführung dieser Vereinbarung Zusammenhängen. 


Artikel 10 

Sind Arbeitnehmer, die zur Beschäftigung auf der Grundlage 
eines Werkvertrags zugelassen wurden, ohne Erlaubnis der Bun¬ 
desanstalt für Arbeit der Bundesrepublik Deutschland einem Drit¬ 
ten gewerbsmäßig zur Arbeitsleistung überlassen worden, so 
verringert sich für den folgenden Abrechnungszeitraum die Zahl 
der Werkvertragsarbeitnehmer für das Unternehmen um die Zahl 
der im Jahresdurchschnitt gewerbsmäßig überlassenen Arbeit¬ 
nehmer. Entsprechend ist zu verfahren, soweit türkische Arbeitge¬ 
ber mehr Werkvertragsarbeitnehmer beschäftigen, als ihnen nach 
Artikel 3 Absatz 1 zugeteilt sind, oder Arbeitnehmer beschäftigen, 
die keine Arbeitserlaubnis oder Aufenthaltsgenehmigung besit¬ 
zen. Für Arbeitnehmer von türkischen Arbeitgebern, die wieder¬ 
holt Arbeitnehmer unerlaubt überlassen oder beschäftigt haben, 
wird keine Arbeitserlaubnis mehr erteilt. 


Artikel 11 

(1) Diese Vereinbarung tritt am Tag ihrer Unterzeichnung in 
Kraft. 

(2) Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. 

(3) Diese Vereinbarung kann bis zum 30. Juni mit Wirkung zum 
31. Dezember eines jeden Jahres schriftlich gekündigt werden. 
Die aufgrund der Vereinbarung erteilten Arbeitserlaubnisse 
bleiben von einer Kündigung unberührt. Soweit im Zeitpunkt der 
Kündigung der Werkvertrag vom Landesarbeitsamt bereits 
genehmigt ist, werden die zur Ausführung des Werkvertrags 
zugesicherten Arbeitserlaubnisse erteilt. 


Geschehen zu Ankara am 18. November 1991 in zwei Urschrif¬ 
ten, jede in deutscher und türkischer Sprache, wobei jeder Wort¬ 
laut gleichermaßen verbindlich ist. 

Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
Eickhoff 

Für die Regierung der Republik Türkei 
Sevinc Dalyanoglu 







